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gleiten, in dem Trauerhauſe. Um halb 10 Uhr ertoönten alle

r Deutſchland. Glocken des Domes und der Stadtkirchen; in feierlicher Prozeſ
Berlin, d. 20. Januar. Se. Majeſtät der König haben

r dem Staats Miniſter von Nagler die Anlegung des ihm von
r des Königs der Niederlande Majeſtät verliehenen Großkreuzes
d des Löwen Ordens zu geſtatten geruht.
r Frauenburg, d. 13. Jan. (Elbinger Anzeigen.) Erſt
u heute ſinde ich Muße, Jhnen uüber das feierliche Leichenbegäng-
e niß unſeres hochwurdigſten Biſchofs, welches vorgeſtern ſtatt

fand, das Nähere mitzutheilen. Das Schickſal des ehrwurdi-
en greiſen Biſchofs von Hatten erregt nicht allein in Preu-ſa, ſondern auch in ganz Europa gewiß die wärmſte Theilnah

me; welche allgemeine Liebe aber und Verehrung der Verblichene
im Leben genoſſen hat, mit welcher kindlichen Zuneigung ihm
Alles zugethan war, und wie ſehr nun ein Jeder die gewaltſame
Trennung dieſes Vaters von ſeinen Kindern beklagt, das bewie-
ſen die großen Menſchenmaſſen, welche bald nach der Ermor-
dung des Biſchofs täglich und beſonders zu dem am vorgeſtrigen
Tage (Montag) ſtattgefundenen Leichenbegängniſſe des Verewig-
ten von nahe und fern hinzuſtröomten, und die Thraänen, die um
ihn vergoſſen wurden. Schon Sonnabend Mittags wurde die
biſchöfliche Leiche, bekleidet mit dem vollſtändigen Pontifikal-
Ornat, in den mit violettem Tuch beſchlagenen, mit Silberbor-
ten garnirten, mit Wappen und paſſenden Jnſchriften in ſilber

n, nen Platten gezierten Sarg gelegt und ſo auf einem in dem gro-
n. en Raum der biſchöflichen Hausflur befindlichen, mit Kandela

bern und Kerzen umgebenen Trauergeruſte aufgeſtellt, wo das
andrängende Volk dieſelbe durch die offene Flugelthure ſchon

r von draußen betrachten konnte. Von dieſem Zeitpunkte ab er
itt tönte im Hauſe in gemeſſenen Zwiſchenräumen Trauergeſang,
n. welcher bis Montag fruüh gedauert hat. Um dieſe Zeit wurde

der Sarg geſchloſſen. Auf demſelben befand ſich zu Häup-
ten die Biſchofsmütze, dann ein Kelch mit der Patene, die Sto-
la, und auf einem prachtvollen Kiſſen von weißem Atlas die Jn-
ſignien des Rothen Adler-Ordens Erſter Klaſſe. Wahrend

die Dom- Und die ſehr zahlreiche Diözeſan-Geiſtlichkeit vom fru
hen Morgen ab in der Domkirche die Vigilien ſang und Trauer-

t meſſen hielt, verſammelte ſich ein großer Theil der übrigen Ver-
eehrer und Freunde des Hochſeligen, welche aus der Nahe und

a. Ferne herbeigeeilt waren, um ihn auf ſeinem letzten Wege zu be-

ſion kam die Geiſtlichkeit aus der Dom- Kirche und holte ihren
Oberhirten ein. Nach Abſingung eines kurzen Gebets ertönte
das tief erſchütternde: „Miserere mei deus!“ und der Zug ſetzte
ſich aus dem Trauerhauſe nach der Domkirche in Bewegung.
Voran wurden ein Kruzifix und zwei Trauerfahnen des Domes
getragen, dann kamen die Schüler des Gymnaſiums zu Brauns-
berg mit ihren in Trauerflor gehullten Fahnen, darauf folgten
die Geiſtlichen aus der Diözeſe in Chorhemden, etwa 60 an der
Zahl, dann die Domherren in ihrem Trauer-Anzuge. Alsdann
kam der Weihbiſchof von Ermland in ſeinem biſchoöflichen Trauer-
Ornat, von zwei aſſiſtirenden Geiſtlichen begleitet, und den Lei-
chenzug eigentlich fuührend. Dieſem folgte ein Freund des Ver
blichenen, welcher das Kiſſen mit den Ordens Jnſignien trug.
Hierauf wurde der biſchöfliche Sarg von zwölf angehenden Geiſt-
lichen (Klerikern) getragen neben welchen Marſchälle mit Mar-
ſchallſtaäben hergingen. Dem Sarge zunächſt folgten die anwe-
ſenden Verwandten und einige hohe Staats Beamten, an wel-
che ſich die ubrigen Freunde und Verehrer des Verewigten an-
ſchloſſen. Dicht gedrängte Volksmaſſen umgaben und beſchloſſen
den feierlichen Zug. Jn der Mitte der Domkirche vor dem
Mittelaltar ſtand ein mit ſchwarzem Tuch beſchlagener Katafalk,
von großen ſilbernen Kandelabern und vielen Kerzen umgeben.
Auf dieſen wurde der Sarg, auf welchen zuvor das Kiſſen mit
den Ordens- Jnſignien hingelegt worden, hinaufgeſtellt. Es
begann der Trauer Gottesdienſt zunächſt mit dem Abſingen eini
ger Pſalmen, worauf das Hochamt, vom Weihbiſchof, Dom-
herrn Geritz gehalten, folgte. Nach dieſem hielt der Regens
des Klerikal- Seminars zu Braunsberg, Dr. von Ditters-
dorf, von der mit ſchwarzem Tuche behangenen Kanzel herab
eine tief ergreifende Rede, welcher der Beſchluß des Trauergot-
tesdienſtes der Kondukt folgte. Darauf wurde der Sarg
in Prozeſſion und mit dem ganzen Gefolge in der Kirche bis in
die Szembekſche Kapelle getragen und die Leiche in das Gewolbe
dieſer Kapelle, worin bisher nur der, gerade vor 100 Jahren
verſtorbene, um Ermland hochverdiente Furſtbiſchof Szembek
ruht, beigeſetzt. Dieſes war der Schluß der Feier, welche in
der Jnnigkeit und Wehmuth, mit der ſie begangen wurde, Zeug-
niß gab von dem tiefen Schmerze, welcher die Herzen Aller er



fullt. Die weiten Räume der Domkirche vermochten kaum die
großen und gedrängten Maſſen der aus allen Ständen, von ver-
ſchiedenen Konfeſſionen, aus der Nähe und aus weiter Ferne
verſammelten Menſchen aufzunehmen. Unter denen, welche den
Verewigten zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, bemerkte man au-
ßer vielen andern hohen Staatsbeamten, auch Jhre Excellenzen:
den Geheimen Staats- Miniſter und Ober- Präſidenten Herrn
von Schön, den kommandirenden General Hrn. von Wran-
gel, den Ober-Landhofmeiſter von Preußen, Herrn Grafen
Dohna-Schlobitten, den Kanzler von Preußen, Herrn
Tribunals- Präſidenten Dr. von Wegnern, Abgeordnete der
Königl. Regierung und des Ober Landes-Gerichts zu Königs-
berg, und den vom Polizei Miniſterium hergeſandten Herrn
Polizei-Rath Duncker aus Berlin. Nach der kirchlichen

eierlichkeit fand in zwei Häuſern ein Trauermahl ſtatt. DieDeeheteen des Biſchofs, die 71 Jahr alte Roſalie Pfeiffer,

iſt an ihren fur unbedingt tödtlich erkannten Wunden am 8.d.
M. Morgens gegen 3 Uhr verſtorben.

Jn der Königsberger Zeitung heißt es: Wie wir erfahren
haben, ſind alle Geruchte, welche bis jetzt uber das Verhältniß,
in welchem Kuühnapfel zum ſel. Biſchofe von Hatten ge-
ſtanden haben ſoll, durchaus unwahr und falſch. Kuhnapfel
hat weder Wohlthaten von dem Biſchofe früher empfangen, noch
iſt er auf Koſten deſſelben erzogen, noch hat er jemals in deſſen
Dienſten geſtanden er war dem Biſchofe ganz und gar unbe-
kannt.

Koblenz, d. 17. Jan. Die Unterzeichnungen fur die
Wiederherſtellung des Königsſtuhls bei Rhenſe
nehmen einen erfreulichen Fortgang. Unter den Beiträgen,
fur die unterſchrieben worden befindet ſich einer von Hrn. Prof.
Bethmann-Holweg zu 50 Thalern. Die Primaner unſers
hieſigen Gymnaſiums haben ebenfalls nicht zuruckbleiben wollen
und aus eigenem Antrieb eine hübſche Beiſteuer geſpendet. Aus
der Kölniſchen Zeitung erſehen wir, daß die Ofſiziere, Unterof-
ſiziere und Mannſchaften des in Köln garniſonirenden 28. Jn-
fanterie Regiments die Summe von 116 Thlrn. 28 Sgr. zu
demſelben Zweck unter ſich aufgebracht haben. Wenn ander-
wärts mit gleichem Eifer zu dem ſchönen Unternehmen beigetra-
gen wird, ſo wird der Bau ſchon bald begonnen und in einer
ſeiner hohen Bedeutung würdigen Weiſe vollendet werden können.

Frankfurt a. M., d. 16. Jan. Jm naächſten Sommer
ſollen (wie ſchon fruher gemeldet worden) die zum ten deutſchen
Armeekorps gehörenden Bundestruppen zur Ausführung ge-
meinſchaftlicher Waffenubungen verſammelt werden. Prinz
Johann von Sachſen ſoll das OLerkommando uüber dieſe
Truppen führen. Zu dieſem Korps gehören auch die Großher-
zoglich Luxemburgiſchen Truppen, die, wie man ſagt, zur Ver
ſtärkung der Mainzer Garniſon beſtimmt ſind.

Frankreich.
Paris, d. 15. Jan. Man bemerkt ſeit einigen Tagen eine

außerordentliche Bewegung im Finanz miniſterium. Hr. Hu-
mann empfing geſtern die HH. Rothſchild, Lefebvre und
mehrere andere Finanznotabilitäten. Es ſcheint, daß man die

Unterhandlungen wegen der neuen Anleihe begonnen hat, die
unverzüglich abgeſchloſſen werden ſoll. Auch der Gouverneur
der Bank Hr. v. Argout, hat geſtern eine lange Konferenz
mit Hrn. Humann gehadt; es handelte ſich zweifelsohne um eine
Emiſſion der königlichen Bons. Auch iſt Hr. v. Argout am Mor
gen in den Tuilerien empfangen worden, wo er eine beinahe
zweiſtundige Konferenz mit dem König hatte.

Für das Fortifikationsgeſetz haben ſich folgende Redner ein-
ſchreiben laſſen? Chaſſeloup- Laubat, de la Sizeranne, Duver-
gier de Hauranne, General Paixhans, de la Tournelle, Ber

ville, Dupois (Niedere Loire), Leſtiboudois, Lemercier, Larablt,
de Sade, Gauguier, de Remuſat, de Chabaud Latour,
de Buſſieres. Gegen daſſelbe werden de Golbery, Lamar-
tine, Pages (Ariege), Bichard Janvier, Marquis de Mor
nay, de Tracy, Marquis de la Granze, Joly, de Vatry das
Wort nehmen.

Die Nachſchrift einer Korreſpondenz enthält: Wir erfah
ren, daß die Regierung auf offiziellem Wege die Nachricht er
halten hat, die Vermittelung Englands ſei von den Höfen zu
Liſſabon und Madrid angenommen worden. Jn Folge deſſen
könne man die Schifffahrtsfrage hinſichts der Duero als ge
loſt anſehen.

Der Meſſager detaillirt die zwiſchen Admiral Makkau
und dem Miniſter des Auswärtigen des Gouverneurs Roſas
abgeſchloſſene Konvention dahin: 1) Anerkennung des der
franzöſiſchen Regierung ſchuldigen Schadenerſatzes; 2) Aufhe
bung der Blokade und Räumung der Jnſel Martin-Garcia; 3)
Amneſtie fur die geächteten Argentiner 4) Beſtaätigung der ah
ſoluten Unabhängigkeit der öſtlichen Republik Uraguay 5) die
Franzoſen werden in Buenos- Ayres als die begunſtigſte Nation
behandett werden.

Jn Betreff des zwiſchen Frankreich und Roſas abgeſchloſſe
nen Vertrags haben ſich die franzöſiſchen Einwohner von Mon-
tevideo zu einer Petition an die franzöſiſche Deputirtenkammer
vereinigt, in welcher dieſelben feierlichſt erklären daß ſie den
Vertrag mißbilligen und zugleich bekennen, daß ſie ſich in dieſer
Angelegenheit aus freiem Antriebe zu Vertretern der Bevölke
rung von Buenos-Ayres machen. Dieſer Vertrag ſei mit einer
illegalen Gewalt abgeſchloſſen und gefährde die Jntereſſen und
die Zukunft der Franzoſen in dieſem Lande ſehr. Die franzoſt
ſche Bevölkerung wende ſich demnach an die franzöſiſche Depu
tirtenkammer, um von derſelben die Nichtratifikation des Trak-
tats vom 29. Octbr. zu erlangen. Man delegirte zugleich be
ſtimmte Perſonen nach Paris, die ſich dieſer Angelegenheit thä
tigſt annehmen ſollen. Zur Redaktion dieſer Petition, die ſich
auf die angefuührten Hauptpunkte ſtutzen ſoll, iſt eine Kommifß-
ſion ernannt worden, und zu Abgeordneten nach Paris hat
man die HH. Affred Guſtav Bellemare und M. Mermilltod
ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Jan. Das Morning Chronicle wider

ſpricht heute foöürmlich dem von einem pariſer Korreſpondenten
der Times erwähnten Geruchte, daß der franzöſiſchen Regierung
eine Note Lord Palmerſton's überreicht worden ſei, worin
auf Entwaffnung Frankreichs gedrungen werde. Da die An
deutungen des Morning Chronicle in Beziehung auf dieſen Ge
genſtand von der Times ſo ausgelegt worden waren, als ob eine
wirkliche Störung in den Unterhandlungen zwiſchen England und
Frankreich eingetreten ſei, ſo erklärt das miniſterielle Journak:Daß ein Gerücht über eine derartige Note in Paris verbreitet

war, wiſſen wir; aber wir dürfen auf das beſtimmteſte verſichern,
daß keine Note hinſichtlich der von Frankreich unternommenen
Ruſtungen von der engliſchen an die franzöſiſche Regierung ge
richtet worden iſt. Was zu dieſem Geruchte Anlaß geben konnte,
wiſſen wir nicht. Auch hat man uns verſichert, und unſere Ver
ſicherungen rühren aus einer Quelle her, auf die wir uns voll
kommen verlaſſen konnen, daß Hr. Guizot von keiner der gro-
fen Mächte während der letzten ſechs Wochen irgend eine Noke
oder Depeſche von Wichtigkeit erhalten hat. Das ganze Ge
baäude, welches die Times auf dieſem Grund aufgeführt, falft
alſo zuſammen. Nie herrſchte zwiſchen der jetzigen Regierung in
Frankreich und allen großen Mächten ein beſſeres Einverſtändniß
als jetzt. Bevor das Morning Chronicle dieſe Erklärung giebt,
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macht es aber warnend die Franzoſen aufmerkſam auf die Fol-
gen, welche die fortdauernden Rüſtungen in Frankreich fur ſie
ſelbſt haben wurden indem dieſe die benachbarten Staaten
zwängen, gleichfalls Vorkehrungen zu treffen und dies werde
Erbitterung und Haß der Völker gegen Frankreich hervor-
rufen, da ſolche Vorkehrungen nur mit großen Koſten und
perſönlichen Opfern von Seiten der Völker bewerkſtelligt wer
den konnten.

Belgien.
Bruſſel, d. 13. Januar. Die General Societät hat ih-

ren Prozeß gegen das holländiſche Schuldentilgungs-Shyndikat
verloren. Der Appellationshof von Brüſſel erklärte ſich inkom-
petent. Das Syndikat hatte alles Eigenthum der General-So-
cietät mit Beſchlag belegen laſſen. Dieſe Beſchlagnahme, welche
von der General -Socrietät angefechten wurde, wird in Kraft
bleiben, bis die gemiſchte Kommiſſion von Utrecht, von welcher
jetzt die Loſung abhängt, darüber entſchieden haben wird.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 17. Januar. Jm verftoſſenen Jahre

haben die zu Aſchersleben wohnhaften 72 Fabrikanten und Wol-
lenweber 137 Flanell und 47 Deckenſtühle im Gange erhalten.
Die Wolle iſt mit 87 Streichmaſchinen, wovon 3 durch Waſſer,
17 durch Roßwerke und 67 durch Menſchenhände in Bewegung
geſetzt worden, verarbeitet. Das Ganze iſt mit 63 Zoppeſchen
und 31 Cockerillſchen Maſchinen geſponnen und ſind überhaupt
737 Arbeiter beſchäftigt worden. Es ſind etwa fur 350,000 Thlr.
Waaren gefertigt, die in Coitings, Flanell und Decken beſtehen.
Das zur Saline Schönebeck gehörige Soolbad Eimen, welches
wegen ſeiner Wirkſamkeit und zweckmaßigen Einrichtung ſich ei
nes großen Rufes erfreut, ſo daß im verfloſſenen Jahre 20,000
Bäder, worunter 4000 an Arme unentgeltlich, verabreicht wor-
den ſind, hat in dieſem Jahre eine bedeutende Erweiterung er-
halten, indem nach dem Plane des Regierungs Medizinal
Raths, Dr. Andreä zu Magdeburg ein 24 Quadrat Fuß ent
haltendes, mit mäßig erwärmter Soole zu füllendes BadeBaſſin
in einem beſonders dazu mit einem Koſten -Aufwande von 12,000
Thlr. geſchmackvoll neu aufgeführten Hauſe eingerichtet iſt und
zur nächſten Bade Saiſon dem Publikum eröffnet werden kann.
Indem damit ein von oben herabfallender Strahl kalter Soole
verbunden iſt, hofft man, die erſchütternde und nervenſtärkende
Wirkung des Seebades einigermaßen zu erreichen, da im Uebri-
gen die Soole in ihren chemiſchen Beſtandtheilen mit dem See-
waſſer faſt völlig ubereinſtimmt.3 n amerikaniſche Taucher, Scott, iſt auf
eine höchſt tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. Er wollte am
11. Januar Nachmittags von einem Bogen der Waterloo-
Brucke zu London ins Waſſer ſpringen; gewöhnlich pflegte
er, ehe er ſein Wageſtuck unternahm, eine Weile ſich an einen
Strick zu hängen, deſſen Schlinge ſich unter dem Kinn befand.
Diesmal zog ſie ſich zu, dämpfte und erſtickte ihn, und ſo bau-
melte er längere Zeit. Die Zuſchauer wurden beſorgt, eilten

.—r.

hinzu, ſchnitten ihn ab; man ließ ihm zur Ader, aber er war
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und blieb eine Leiche.
Rom, d. 6. Jan. Der Sturm, welcher geſtern Nacht

Ker ſtattfand, hat die Glocke auf dem Thurme des Kollegium
Romanum läuten gemacht. Dieſe hat ein Gewicht von 3600

Pfd. Außerdem hat dieſer Windſtoß das bewegliche Meridian-
dach auf der Sternwarte deſſelben Gebäudes herabgeriſſen, ob-
wohl es mit mehren Seilen gut verwahrt und feſtgebunden war.
Dieſe Stricke ſind davon mitten entzweigeriſſen worden. Dabei
hatte die ſonderbare Erſcheinung ſtatt, daß auf dem darüber ge-
legenen Obſervatorium die vollkommenſte Ruhe herrſchte, wor-

4

aus man mit Wahrſcheinlichkeit die Folgerung zieht, daß dieſer
Orkan nicht über 160 Fuß oberhalb der Meeresfläche ſeine Strö
mung gehabt habe. Die Zeit, in welcher dieſes Ereigniß ſtatt
hatte, wird auf 9 Uhr 25 Minuten italieniſcher Rechnung alſo
ungefähr 2 Stunden nach Mitternacht angegeben. Das Haus,
von dem der Wind das Dach abgehoben, und welches dann den
Fußboden von drei Etagen durchbrochen hat, liegt in der Nähe
des erwähnten Gebäudes ebenfalls in den niedern und geſchutz
ten Gegenden der Stadt. Nur Eine Perſon iſt dabei beſchädigt,
jedoch zur Thür hinausgeſchleudert und ſo vor der herabſturzen-
den Decke geſchutzt worden. Ohne dieſe Fugung wurde ſie unter
derſelben begraben worden ſein.

Rom, d. 7. Jan. Unſere Befurchtungen ſind nur alkzu
begruündet geweſen. Schon geſtern ſtand ein Theil der Piazza
della Rotonda unter Waſſer. Jn der Judenſtadt, dem Ghetto,
iſt die Noth ſehr groß. Die Bewohner dieſes Stadtviertels,
welche ohnehin gar zu ſehr zuſammengedrängt ſind, haben zum
großen Theil ihre Waarenlager ausräumen und auf den Boden
ſchaffen müſſen. Man iſt daſelbſt genöthigt, mit Kähnen die
Straßen zu paſſiren. Auch andere der Tiber nahegelegene Stra-
ßen ſtehen bereits theilweiſe unter Waſſer. Dabei dauern hef-
tige Regenguſſe ununterbrochen fort, und da die Sudwinde
(Scirocco und Lebeccio) beſtändig dominiren, ſo muſſen wir faſt
furchten, daß dies erſt der Anfang unſerer Noth iſt.
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Berkin, Pr. Cour. Pr. Counr.d. 19. Jan. 1841. a Br. Sr. G.
St. Schuidſch. 4 1035 1033 ruckſt. C. d. Km. 98
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1004 do. do. d. Km. 98 97
pr. Sch. d. Seeh. 80 795 Zinsſch. d. Nm. 98 1 97
Km. Obl. m. l. C. 33 1022 do. do. d. Nm. 98 974
Nm. Schuldv. 3; 102 Actien tBerl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51272 126
Elbing do. dDo. do. Prior.-A. 43 1102Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 4104 103
Weſtpr. Pfandbr. 331013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1133 1123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11052 do. do. Prior.-A.
Oſtp. Pfandbr. do. 3102 1012 Gold a marco.. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 1034 102 Reue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 31034 1034 Friedrichsd'or 133
Schleſiſche do. 3j l 102 And. Goldmün

a zen à 5 Thlr. 74 61Oiskonto l 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Prenß. Selde.,
Magdeburg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)

35 432 thl. Gerſte 233 24 thl.,
30 32 Hafer 164 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Januar: Nr. 10 und 2 Zoll.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar 1843.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Thal. Hr. Reg.
Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Dyhrenfort a Vreslatt.
Hr. Kaufm. Nietzel a. Magdeburg.
ſenberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Weſtermann a. Bielefeld.
Hupfeld a, Weidenhauſen,
Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin.
a. Leipzig. Hr, Pr. Jannaſch a. Köthen.
Merſeburg.

Hr. Kaufm. Stahling a. Ge

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Lehmann a. Mogdeburg.

Die Hrrnu. Kaufk. Kelle u. Vollamd
Hr. Reg Rath Haupt a.



Gold en Ring:
Gündel a. Hamburg. Hr. Cand. Lehmann a

Goldnen Löwen:
Schröder a. Eisleben.

Stadt Hamburg:
Lund g. Weißenfels. Hr. Kaufm. Robrahn a.
Sekr. Heinemann a. Oppeln. Hr. Lieut. v. Hohenfels a. Königsberg

Hr. Kaufm. Susmann a. Halberſtadt.
Altenburg.

Hr. Kaufm. Kräger a. Würzburg.
Hr. Dr. Weinhold a Berlin.

Hr. Oekon. Ritter a. Bibra.

Hr. Fabr.
Lyon.

Kaufm.Hr.

Hr. Lieut. v. d.
Magdeburg. Hr. Reg. a. Strehlen.

m

Hr. Paſtor del Amazion a. Madrid.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg
Hoppe a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Hr, Kaufm. Tuſchy a. Wettin. Hr. Apoth. Henſel

Hr. Rentier de Lefrains g.

Hr. Oecon,
Hr. Part. Richter a. Berlin.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Freitag den 22. d. M.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Geubt wird: das Reqniem von Mozart.
Der Vorſtand.

c m—tt— hcccccc--——J
Bekanntmachungen.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf von circa 300 Böcken

aus hiesiger Stammschäferei zu den be-
kannten bisherigen Preisen beginnt ge-
gen Ende des Monats Pebrnar
d. J. und wird bis zur Wollschur
fartgesetzt.

Auch in diesem Jahre werden 500
Mutterschaafe und 300 Hammel
verkauft.

Prill witz bei Pyritz in Pommern
im Januar 1841.

Seiner Königl. Hoheit
des Prinzen August von Preussen

Rent Amt.

Freiwilliger Verkauf.
Die Voglerſchen Erben zu Gonna

beabſichtigen die ihnen gehörige, nahe bei
Gonna belegene Mahl und Oelmuhle nebſt
Wohnhaus Scheune, Stallen und 3 Gar-
ten, ſo wie 6 Acker Landerei in guter Lage
und 7/ Acker Wieſe der Theilung wegen
an den Meiſtbietenden zu verkaufen, haben
mir die Leitung dieſes Geſchafts uübertragen
und lade ich zahlungsfähige Kaufluſtige hier-
durch ein, ihre Gebote auf

den 1. Febr. e., Vormittags 10 Uhr,
auf dem erwähnten Muhlengute bei Gonna
abzugeben und den Zuſchlag zu gewartigen;
als beſondere Annehmlichkeit dieſes Grund-
ſtucks verdient hervorgehoben zu werden, daß
daſſelbe von Dienſten und Einquartierung
befreit iſt und dem Ausfluſſe eines Stollens
zunächſt liegt, ſo, daß auch bei ſtarkem Froſt
gemahlen werden kann.

Sangerhauſen, den 7. Jan. 1841.
Der Juſtizkommiſſar und Notar

Heſſe.

Ausſchnitt und Modewaaren-
ger Ausverkauf

herabgeſetzten Preiſen
Herm. Hirſch

Leipzigerſtraße.
Nei ſebr feld,

Halle bei C. A. Schwetſchk
Sohn Eisleben bei Reichardt
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Zur Erinnerung wichtiger, erlebter Tage:
200 Anekdoten und Charagkter-

züge von Napoleon,
ſo wie deſſen letzte Lebenstage und Tod.

Nach zuverlaſſigen, authentiſchen Quellen
bearbeitet von Robertin. 8. broch.

Preis 15 Sgr.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben wird ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener unverheiratheter Gaärtner zu Oſtern
d. J. geſucht.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle in der Kümmel ſchen
Sort.-Buchhdl.:
A. Madelung's Sammlung bewahrter

Receptezur Darſtellung der feinſten franzoöſiſchen,
italieniſchen und weſtindiſchen

Liqueurs, Ratafia's,
Crèmes und Huiles, theils auf dem war-
men theils auf dem kalten Wege. 8.

Quedlinburg, bei G. Baſſe. geh.
Preis: 10 Sgr.

LehrlingsGeſuch. Fuür eine hieſige
en gros und en detail Handlung ſuche ich
einen Lehrling, welcher ſofort oder zu Oſtern
antreten kann.

W. E. Mertens,
Handlungs-Commiſſionair in Magdeburg.

Maskerade in Gerbſtädt.
Auf den 31. Januar d. J. werde ich einen

Maskenball, bei ſehr gut beſetztem Orcheſter,
entreniren, wozu ich mit der Verſicherung er
gebenſt einlade, daß ich durch alle nur mög
liche Erfriſchungen, Bequemlichkeiten und gute
Aufwartung den Beifall meiner geehrten Gäſte
zu verdienen mich beſtreben werde, zumal mein

Local ſo eingerichtet und geräumig iſt, daß
nichts zu wünſchen übrig bleibt.

Nur maskirte Perſonen finden Eintritt.
Anfang Abends 6 Uhr. Entree 7 Sgr. 6 Pf.

Maskenanzuge, eleganter Art, ſind vom
28. bis 31. Januar in meinem Lokale zu be
kommen.

Gerbſtädt, den 17. Januar 1841.
Der Gaſtwirth Fuhrmann.

e und Jm Gaſthofe zur goldnen Roſe ſind
Braunkohlenſteine zu verkaufen, rechter Hand
im Hofe bei Funk.

Es iſt nun auch ein getroffenes
Portrait des Herrn Seminardirector Dr,
Harrniſch erſchienen. Es iſt bei Sachfe

in Berlin gedruckt und kann fur den Sub-
ſeriptionspreis von 12 Sgr. das Exem
plar auf Schweizer Papier und 17 Sgr.
auf chineſiſch Papier durch die unterzeichne-
ten Seminarlehrer bezogen werden.

Weißenfels, d. 14. Jan. 1841.
Hentſchel. W. Prange. M. Hill.

Fulda

Jn der Leipziger Straße, dem akten
Markt, oder in der Nahe des Waiſenhau-
ſes wird ein Logis von 3 Stuben, 2 oder
3 Kammern, von einer Dame geſucht. Wer

ein ſolches zu vermiethen, wird erſucht, gr.
Klausſtraße No. 881. Anzeige davon zu
machen.

Jn Halle bei Liebrecht ſtehen 2 Fa
milien- Schlitten zum Verkauf.

Montag den 25. d. M., Nachmittag 2
Uhr, ſollen eine Partie junge Kanarienvö
gel, excl. der Bauer, fur deren Aechtheit,
daß es wirklich Hahne ſind, gutſage meiner
Seits, öffentlich hierdurch ausgeſprochen
wird, nachſt einer Partie achter Bremer
Woodwille und eine Partie Kentucky-Cigar-
ren, ganz etwas feines in Kiſtchen à 100
Stuck, in meinem am alten Markt snh No.
692. belegenen Lokale gegen gleich baare Zah-
lung meiſtbietend verkauft werden; wer ge
neigt ſein ſollte noch Singvögel anderer Art
hinzuzuſtellen, erſuche ich mir die Voögel in

verſiegeltem Bauer zuzuſchicken.
Halle, den 21. Januar 1841.

Gottl. Wächter.
W

Zu verkaufen
ſind zwei neumilchende Kuühe in Neuz bri

Bothe.

2 ſchöne gläſerne Kronleuchter und ein
Fortepiano ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt,
auf dem Troöödel No. 780.
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